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Sektionsan lässe

A11e Mitglieder und weitere Interessenten laden wir herzlich ein an die
Monatsversgmmlung. ?7. Oktobsr 1922. 20.15 Uhr

Restaurant Innere Enge-
Pnogramm: Kurzvorführung einiger Tond.okuroente

über Meteor-Scatter. I{B9MFL
A 1 a s k a, Diavortrag von Hej-nz
Vollenweider, 

*HB9AGP. 
-

M

\-r r ge
- t 

rraktanden: 
Xffiii;räIr.auo 

de-HB9p" vom November

O Unter and.erem werd.en d.ie Anträge unserer Sektion andie nächste DV besprochen. r,{i-i wiederholen, d.ass dietrrist zur schriftrichen Eingabe am r. uov. 'äutäuft.
(usru., sektion Bern, postfaöu Z, ,o+?- a="rää"tä"j-

llittei lunqen des Kll-n,

AI1e am Peilsport interessierten sind. eingeladen an d.ie
Sektions-Peilmeisterschaft 1922. 7O. Oktober 19ZZ

F!"IIBI9!r, Schiesstand Grauhotz (602.jOo/ZO4.4oO)Anmelduns: O9OO - O91O IßZ
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Al-lgemeLne Anweisunqen: Die diesjährige FunkpeJ.Imelsterschaft ist eine
, die Fi.ichse dürfen nLcht angelaufen werden.

Sl"e mtissen von 3 verschiedenen Standorten aus angepeiit werden; die
Peilungen sind in die mitgegebene Karte einzutragen. Ftir die Bewertung
nluss der Standort der Ptichse anhänd der KoordLnaten (Mlllimetergenault-
kelt !l:) ermittelt werden. Es zäh1t dLe Surmre der Abwelchungerr, auf
Meter genau gemesseno

Dabel lst folgendes zu beachten:

1. DLe Fächse laufen 3 ltal während 1rl4 Std. mlt elnem fntervall von3/{ std. näimIlch von 9.30 bls 9.45, lo.3o bls 10.45 und 11.30 bis
11.45.

2. Der Intervall wird benutzt, um den neuen Pellstandort anzulaufen.
Anlaufen eines lmltierenden I'uchses bedeutet DlsqualJ-fl-kation!

3. Dle erste Pellung erfolgt ab Startplatz. Der zwelte pellstandort\-z
darf frel gewählt werden.

{. 
. 
Der drLtte Pellstandort wird am start bekanntgegeben.

5. Strassenv.erkehr: Das Strassenverkehrsgesetz und dLe Signallsatl-onen
ffibefo1gen.Fahrverbote]Fahrverbotem1tZusätzen
'Nur ftlr Anwohner", "Zubrlngerdlenst gestattet" u.a. dilrfen nlchtpasslert werden.

Ptelse: 1. P1atz: Elnkaufsgutschej-n im l{ert von Fr. 50.-
bel Interelektronlk, Gesellschaftstr. 89

2. Platz: Elnkaufsgrutscheln im l{ert von Fr. 30.-
bei fnterelektrbnik, Gesellschaftstr. 89

3. Platz: Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 20.-
Foto+Klno R.&P. Schmid, Spitalackerstr. 74.

}Ianderprels:

nal1verküneiqungt

Der l{anderpokal geht an das erstk}asslerte lrtltglied
der OG Bern.
um 12.30 am Ziel.

tlt*'|a

AIs letzte llräiningsnöglichkeit sind die beiden folgendea
vorgesehen:
Samstag, 22. Okü. 1977, 1OOO-12OO yts?,. Fuchs EB9ADF läuft
von T{B9BB!rI. (Prüfen der Missweisung des Peilempfängers).
Sonntag, 21. 'Okt. L9?7, 1OOO-12OO NE;?.,. Fuchs EB9ADF läuft
Kirchlindach. (Eestlegen des Standortes auf Distanz).
Monitor QRG : 29.6 Wz .

Peilübungen

in Hein-1-.

im Rartme von

Versch iedene Mittei I u n gen

Im vorletzterr Mitteilungsblatt erfolete eine Unfrage betreffend die
adressiererei unserer ,8o Qua de HB9F. Es ist bis anhin noch nichts
Neues eingeführt worden. lrtlir danken OBt llalter Baumann bestens ftir.
d.en wertvollenVorsChlagrder noch näher geprüft werden wird.
In der"Hlf-Zeitschrift" von August 1977 findet sich ein interessanter
Artikel von Dr. jur. Meinrad Romanensn Sektionschef bei der Rechtsab-
tei-Iung I{IT: Dqs Eec_h_t des Fqakerynateqas auf Erstel-Len vo4 dussenantennen
Photokdpien d



Berichte
gesichtigung des Kernkra
46 Mitglieder hatten sich angemeldet, ungefähr die HäIfte davon ist
erschienen. Besser a1s ungekehrtl
49 Arlfalg stand eine kurze Einführung in das .kinzip der Kernenergie
die da lautet: Natürliches Uran enthält ca. 017?6 des spaltbaren Uian 2j)
der Rest ist Uran 2J8. Diese Urane unterscheid.en sich nur d.urch d.as Ge-wicht der Atomkerne und nicht durch deren Ladung, es sind sog. Isotope.
Sie unterscheiden sich chemisch in keine= l,ieise und können also nur
durch p§sikalische Method.en bei denen das Kerngervicht eine Ro1lespielt, wie Diffusion oder Zentrifugierung, getrennt werden. Zur Er-
böhung der Leistung pro Volumen wurde Cas natürliche Uran mit isolier-ten Uran 215 gngereichert und das AKW Mühleberg arbeitet mit Uran, das
7% Ut 275 enthäIt. Dieses Isotop hat die EigenÄchaft, dass es bei'Be-
schuss nit langsamen, durch Wasser abgebremste, "moderierte" Neutronenin viele Bestandteile 11.ä. Plutoniun zerfällt. Diese Spaltprodukte wie-
gen zusaEtmen gtya-s we?iger a1s das ursprüngliche Aton. Dieser sog. Mas-
sendefelrb wird dabei in E:ergie uqgewandelt. De5 Witz vom Ganzen-liegt
run in den ungeheuren Proportionalitätsfaktor c', d.h. dem Quadrat der\rf,ichtgeschwi-ndigkeit. Die Rechnung_zi[st in Centimeter/GramdTset. Systemylt_atl,f,ichtggpchwindigkeit c= r.LO-" Centimeter prosek. Elrergie= i.
(.7.101o)-= 9.19'" erg: Fi+ me.ist die.Arbeit d.ie mit <ier sraft-ein Dynüber,$en !r/eg I cm geleistet wird. Dividieren wir durch 1O/ so baben ivir
9.l0J-l Joule oder ldatt sec. Eine weitere.,Division durch ,r6.LO6 ergibtdie Unrechnung von Joule in Ktrtlh = 2r5.LO'/. Ein Gramm Massä entspriöhtalso einer Arbeit von 2J Mio. KWht Das AK!'/ Mühleberg hat eine eiektri-
sche leistung von 12O Megawatt was bei einem Wirkun§sgrad von ca. ,0g6einer thermischen Leistung von rund 1OOO Megawatt enüspricbt. Eine
schöne {gn8e.0e1, die-damit eingespart wirdl 15OO l,Iarm-fontrollpunkte
sorgen_fi.ir_eine-peinlich genaue Ueberwachung, und mit einem eigeiren Gei-gerzähler ilbewaffnetrr konqte ich mich selbei überzeugen, dass äusserhalb
des AKW Geländes und auch in weiten Bezirken innerbalb desselben keine
Spur einer erhöhten Radioaktivität festzustellen j-st. Diese beträgt
normalerweise 8-10 c/nin. Ledigl:,ch im Turbinenhaus und in d.er Um[ebungdel- gelagerten AbfäI1e war eine deutlich erhöhte Aktivität auf Or7 - 5-ar/h zu nessen. Auch auf der lee-Seite unter dem Eochkamin war Äin klei-ner. Anstieg auf . ca. Orl-mrr/h zu erkennen. Im Hinblick darauf , d.assnichts so leicht nachwei-sbar j-st wie Radioaktivität, (Zerfali einzelner
Atomet) ist dies eine beruhigende Feststel1ung.
Dauer des imposanten Rundganges ca. 1+ Std. = HB9SF

MonatsversammLunF 29. Sept. 19ZZ 2OI5
, n Vertretung-des in den Ferien weilenden Präsid.enten,Kurt BBJ,begrüsstYer selmetär-die versanmelten. Ansch1i""ä"iä-;iü;*;iäio BBt+ eihise E1'-Iäuterungen zur OG Peilmeisterschaft vom 7O. ökt. O9OO. Da kein"Re]ferent zur Verfügung stand wurden a1s ',Iüökenbüsser,i-drei "."=it"ni-sche Tonfilme gezeigt. Die Ausleihe d.ieser Schnalf iloe geschietrt nlchtmehr durch die_hiesige amerik. Botschaft, sondern d.urch-die scnmatiir,A.-G. Zürich. Folgende Filne wurden vorgäführt:1) ':A is for Atomn zeigt mit gelungenen"frickaufnahmen u.a. den Bau und.'fie Sg-altung von Uran 215.-Dies-in Anschluss an aie geJi"Uiig""[ a""

AKW Mühleberg
?) "Leisure Iand USA" zeigte "America the Beautiful"
,) 'rDeep Sea Drilllls Proiect" zeigt die hforscnung d.es l,ieeresunter-grundes durch Bohrung von einem-schiff aus. :'
Der Projektor *uld9 geliehen. Die grosse Proj.Waad. steht i-n d.erInneren Etge nach Reservation zur Verfügung.-Dies für ein and.eres ir1al.

HB9SF
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Ilttellunqen des ll$-il '-' -

Meteor-Scatter
@n über Meteoritenrückstreuuag
Einter dieser Bezeichnung verbirgt sich fär dea UKt{-Auateur eiae interes-
sante Möglichkeit DX zu arbeiten und. danit das Dändenkonto beträchtlich zu
erhöhen. Jed.er hat schon Sternschnuppen gesehen. Dies sind Meteoriten aus
dem tteltraun, die in die fdatnosphäre eintretea und. d.abei in grosser Eöhe
verglühen. (9O-fOOfm;. Die neisten sichtbarea Meteoriten haben-§andkorngrös-
se . Sehr selten sind sie grösser und emeichen die Erd.oberfläche. Anzahl
und. Richtung der Eintritte in die fdatnoephäre sind zufäIlig. Bei Jedem
Eintritt, nicht jed.er ist optisch wahraehmbar, wird. die ungebende 'Luft-
schichtionigiert. Die ionisierten Luftsäulen haben eiae kurze Eebensdauer:
Orl-1 eec. Diese Meteorspuren haben einen loaisationsgrad, der weit über
Normalwert liegt. Es wird nun mögIich, d.ass sich daran Radiowellen bis
hinab nt ?Ocm ieflektieren oder rückstreuen (scatter). Je kleiner die ttel-
Ien1änge ist, desto kleiner wird. die lfahrscheialichkeit, daee die Dichte
zu einer Reflexion auereicht. An besten hat sich hierfür in der Regioa I
das 2n-Band eingeführt, Ueber d.iese rein zufä11i9 eintreffend.en Met.eor l-
ren j-st es nun nöglicb Verbindungen hepzustellen. Die Infornatioa wi\de-
speiehert und sobald der Funkweg frei lst mit groBser Geschwindigkeit über-
nittelt. Ein Systen nit der Bezeichnung ,f a n e t arbeitet in Kanada über
95Okn nit je einer 5 DL. Antenae-und rOOf, Send.eleistung..auf ca. 4Oltß2. Ftir
den amateurnässigen Gebrauch sind aber diese zufäIllgen Meteoriten wenig
geeignet. Viel besser geht es bei den Meteoritenschauern, die periodiac!
äuftieten. Diese Meteoriten4nsannfringen kreisen wie grosse Koneten uur
die Sonne und treffen zu vorausbestixnnbaren llagen'die Erdatmosphäre. Die
Folge davon ist eine starke Zunahne der uns interessierend.en Meteorspuren.
Vergleich: Echos nornal 1-7 pro §td, während der Perseid.en ca 50. Pfir un-
seqä Versuche sind diese Zeitea zu wählen. Grosse Meteorschauern sind
an nehrerea aufeinanöerfolgenden fagen dazu benutzbar:

21. ä1xil Eybrid.en
7. .Iuni Arietid.en

12. August Perseiden

+. Mai l Agvorid.en
9. Juni 9Perseiden

14. Dez. Geninid.en
Uegen der kurzen Zeiten, zu d.enen NachrLchten über Pings und Bursts über-
tragen werden, ist ein sp6zielles Arbeitsverfahren notwendig. kiazipiell
sinä Meteor-Söatter Verbindungen (!E-QSOg) in CW nnd. SBB nöglich. CU bat
d.en Vorteil, d.ass kleine Frequenzabweicbrrngea der beiden Btationea kaum ias
Gewicht falien. Bei SSB hingegen kann die l{achricht ia kürzerer Zeit durch-
gegeben werden. Da die Sigaale meist nur Brucbteile von Selnrnden bis einige
wenige Sel«rnöen dauern, nuss der Inhalt der Uebernittlung auf ein Mininun
beschränkt und dauerad wi.ederholt werden. Man bedient sich dabei eines en-
d.erea Rapportsystems. Nur die durchschnittliche ränge d.er Bursts und deren
Lautstärke werden angegeben. Die LänBe wird wie folgt codiert:
Nur Ping 1 (wird kaum je gegeben)
Bursts bis 5 sec 2,, 5bls 15 sec 2, 15-5osec !r -nehr als ]O see 2
Die Angabe der Lautstärke erfolgt in S-Stufen. Ein Rapport besteht dq-u-
folge aus 2 Ziffernl 2.8.26. EiD QSO läuft nun so, d.ass die erete Staüi-on
während der ersten 2 Minuten ruft und dann 2 Minuten lang hört. Die Gegen-
station nacht es umgekebrt, uoböt ZeLt und tr?equenz genau einzuhalten sind.
Zeit: auf lsec genau, Ctt Qr5 K§.z, §SB OrI KEz. Dies geht nun solange
hin und her, bis beide Stationen von der Gegenstation die beiden Ca11s,
den Rapport und das Roger einwandfrei aufgenomme'n haben.Meist wirÖ der Ver=
such auf 2 Std. begrenzt und dpnn abgebrochen. Die meisten QSOs werden in
voraus schriftlich abgenachü oder aber auf 2Om VEF NEE l+.r+O lilHz abgespro-
chen. Es lassen sich aber auch zufäI1ige Verbindrrngen tätigen. Die Anruf-
frequenzen sind laut IARU Bandplan für ChI auf U!4.20O und für S§B auf
144;1OO t{Hz reserviert. Irlas braucht es nun für Geräte, um solche
Verbindungen sicher herstellen zu können? Danit die Pings und die Bursts
einigernassen ausgenützt werden können, sind nindestens eine d.rehbare
10 Il1. Antenne und IOO lrtatt E3-Leistung erforderlich. Ich empfeble jed.em
Interessenten während der nächsten Schauer der Orioniden voa 2L.-22. Okt.
auf einer der genannten trbequenzen den Enpfänger während eillgen-Stunden
durchlaufen zu-Iassen und zu beobachten, was d.as alles zu hören ist. Man
kann auch ej-ne weit entfernte Bake abhören, z.B. SK4MPI auf U[4.96O tßz
in EU46d. Aus der Eöhe der Meteorspuren ergibt sich eine Etäx. Reicbweite



-t-
von r\r25ookm . Mininale Distanz für siDnvolle Versuche o 7OOkn. Eier nun
eine ZusanmensteJ.lung eines lleils neiner Versuche:
- 29/7/77 nLt S}fTBPM in EQ/2a I ttßZ O)OO-O7OO, Lt*.Lll ttlffz in SSB. Gebört

nt?9 pings mit max. lsec Dauer. Kein QSO zustande gekonmen.
- L2/8/?7 mit SK6AB in ERIOc , t'ß7' OIOO-OrOO, 14r+.450, SSB. Gehört ru25

pings nit ma:c. lsec sowie 1 Bursts nit 18 sec. I-,eider kein QSO, da p1ötz-
lich nichts nehr zu hören tY&ro

- L2/8/?7 n|t §MTDRV in ffiO5e I tß7' zrlr-?rzrt L44rtV{.5 SSB. Gehört I ping
. , dann ganzeg QSO während eines Bursts von 20 sec Dauer. Es konnten

dann nöch beiderseits die besten 71 ausg,etauscht werd.ea.
- 14/8/?7 mit SMTnpU in trOlg , VM OIOO-OrOO, S.SB. Gehört,-,2O pings und

4 Bursts, wobei der Iängste 18 sec dauerte. QSO nach 1+ Std. beendet.
Meine Station bei obigen Versuchen: 2x16 81. 1.I. mit Vorversüärker mit

Nf I.8 dB in der Aatennenzusamnen-
schaltung.

25O Ylatt ffi mit Ix4I15Oa
Knrs von EB9QQ siehe "OIiD MAN 10,/77114.
Für weitere Angaben stehe ich Berne zur Verfügung.

v
EB9}IFI

DX- lnfo

A4XFhI
49XCC
AP9UR
cN2aQ
D6AB
EP2IA
FH0Ot'l
HCEEE

HH2MC
JW5t,r
JW4EJ
KM6I'C
KM6FD
-16DV

\116SS
KH6, KW
S[2SA
P29JS

VESRCS
vK9zvt

-'6tJ
VPSPT
,Dz3vt
,DzWR
,D6BP
8Q7lo

L4 tßz
L+ MHZ
14 MHZ
14.060

14. O20
l+,L6'
t4.t95

ssB
crd
ct{

clJ
S§B
SSB

L+ t{dJZ ssB
Hopen Island QRV 8O-1Om
Bären Island QRV 2Om
14 MHZ SSB2l ttfrz ssB14.102 §sBzl..ro, ssB
14 l,lHZ CW,/SSB
Freitags im Arabien NetL4.L95 ssB21.290 §§B14.166 ssB
14.165 rL+.2o5,L+.265 ssB7.oro cI{
2L ttßz crdL4.285 ssBL4.267 ssBzl.rlo ssB?L.?96 ssB

H4A-H4Z neuer Prefix der Solomon Islands (\rR4)
J)A-JrZ neuer Prefix der Grenada Islands (VpzG)

77 es gd DX HB9ANK

RTEY QRV
ab 24OO Gt{I
abends
ab 180O GltT
ist QRB
1900 GI.[T
L75O GI'm QSL via DJITC
QSX 14.2OO/2O' OSOO
QSf, via WASTDY
ab 24OO GMT

0820 GMI
O925-11OO rYL von KMSFD
0925 GMr
O95O GMT Saipan Island
oToo-o9oo GMT

mor8ens
liro GMI
O90O GI'[T
OSOO GMT Sa. Zone 1

OSOO cMT t{iIlis Island
OT|O GMT Macquarie Isl.
17OO GMS QSI, via GILIK
O8'O GMT
OSOO GMT
uoo GMI
1545 GMT, QSE via JAIIMN



Technik
Interstellare C orutunicati.ou und QuantentheoTiÖ

Nun werdeh sie gestartet, die Voyagers. Sie sollea d.as Sonpensystem'bis zum Rande erforschen und Meldungen zur hde funken aus Ebtier-
nunBen die schelabar unbegrenzt siud. Sind sie es wirklich? Meiner
Meinung nach hat hier die Quantentheorie etwas dazu zu sagen. Sie wurde
meines Wissens in dieser Einsicht nicht konsultiert. Diesä allseitigalrzeptierte Theorie besagt, dass sich elektronagnetische We11en wie-Licht und sicher auch Radiowellen in Form von Qüantea od.er photonen
ausbreiten, die wie winzige Erergiepakete oder -Kopuskeln mit tricht-geschwin$igkeit durch den Raum eilen. Diese hergie lässt sich alsonicht beliebig unterteilen, entweder kommt ein Qüant an od.er überbauptnichts. Nach Planck hat ein solches Paketc[gp die Erergie E=h. ü, woÜeih die unvorstellbar kleine Grösse 6$25.10'llerg und D-die tr.reqrie'nzder Strahlung ist. Trotz' der Kleinhöit- dieser' Giösse, setzt siä aen
Uebermittlungsdistenzen eine Grenze. '

auf neaschennögliche Verhältnisse zugeschnittenen Uebe--
v

Annahne:
Iüfdei-Sonde befindet

-ti6 erg

= Dtlrrd, 10 lt}

Quanten / sec z
tt

= rund 10'

sich eia Sender nit lOO t{att Ieiatung
Frequenz lOO MEz
Distanz lOO Mlo kn

Isotrope Antenne

H#iär" Quanten fallen pro sec. auf eine Enpfangsantenne nit eiuen an-
genonnenen l{irkungsquersrchitt von 1 d ?

Bechnun8:
1 trlatt / sec - 1 .T / sec - IO? ecg / seo

Uir nachen die
legungen:

htfernung Sonne - Erde
Sonne - Saturn
Sonne - Uranus

149 Mio. kn
1r4 Mia. kn
2r8 Mia. kn

hergie eines Quants =h.ü-516.rörlto8 (Freq) =6,6.1o
aazair Quantän pro uatt /sec ' 

lot --lotr't Eiilro-ln = TF-Anzahl d.er Quanten pro lOO !{att /sec = 
-6;6-

Der Einfachheit halber rrnmde eine isotrope Antenne nng€Dotln€Dr Wir ver-teilen also diesq' -Quaaten auf d.ie OUgrilaeUe einer [ypothetircher.
Riesenkugel von Radi.ug IOO Mio kn 3 IdIm.
Dies ergibt eine oberfläche von 4 s f = LZ.6 lotSku2- Lz$. loaana.

Uir dividieren..nlo {ie ausgestrqhl.t-en Quanten pro sec durch die Obea.,fIäche der unhüI1end.en Kugel und bekomneB

lot? 106

EefTf ' r2,o

Un eine Infornation zu übertragen braucht man einen modulierbaren d..h.möglichst konstanten Träger. Dies ist beL loooo Quanten,/sec sicher-
gocI möglich. !_erg1ö9991+ wir aper die Distanz auf l Milliarde (tOt ) rn
-(nebenbei anerik.-1 Billion)rsy'sintrt d.ie Anzahl Quantln pro sec'auf äen1O'= hr'adsrf,sf,ga lleil , dag'sind 1OO Quanten ,/ dec.
Zum Vergleich seien die folgenden Angaben genacht:

- o-
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Wohl lässt sich durch Bündelung der Strahlung mit Richtstrahlantennen
eine Verbesserung der Situation erreichen, doch scheint mir mit d,en
Distanzen unseres Sonnensystems die Grenze einer Uebertragung aus d.ieser
Sicht gerade emeicht zu sein.

Mit and.eren Worten, auch unter der Annahme eines idealenl d..h. unend.licb.
enpfindlichen und. rauschfreien Ernpfängers setzt die Quantisierung cler
Strahlung der Uebermittlungsdistanzen eine Grenze, die gerade mit d_er
Ausdehnung unseres Sonnensystems zusanmenfäI1t.

Eine Verbindung mit dem aächsten Sonnensystenrder hoxima Centauri, ist
demnach ausgeschlossen, denn hier kommen noch trastrononischerett Di-
stanzen vor. Die Entf ernung beträgt Lr, Parsec, wobei 1 parsec d.ie i,rie-
'.gkeit von 7126 Lichtjahren beträ8t.... Summa sunmarum eine Distanz

Won. .,11 . 1O Mia. km I
Dies ergibt eine vergrösserung der Distanz von rund r:1ooooo.

EB9SF

Kalender

Novenberrcoo
5.- 6. 1600-1600

5.- 6.
,.- 6. 1600-1500
5' 1'oo

L2.-L1. OOOO-24OO
l,2.-Lr. 21OO-O2OO
L1. OOOO-24OO
L7. O9OO-11O0
L9.-2O. 1900-0600
20.)6.-2?. 0000-2400

@
1.- +.
7.- 4.
4. OTOO-110O

10. -11.11. 0700-1100
11. 0800-1100

RSGB TME.z Contest (C1{) (cq-DL LO/77, 4O8)
2-m-Chl-lrlettbewerb des DARC (Ofa Uan 7/77, Beilage +

LO/77, ].1)
Coupe Samue1 Morse vHr/uEF (ClJ) (Radio-REF Lo/77, 8r5)
Marconi Menorial VHF Contest (Ch,) (cq-DL LO/77, 4OO)
YlrTreffen der Schweiz, Aarau (Ofa Man' 9/77t ,)
Enropean DX Contest hIAEDC (nmy) (cq-DL 7/77, 278)
2nd RSGB 1,8MIIz Coatest L977 (Cw) (cq-DL lL/76)
International OK DX Contest (CVFone) (ce-DL IO/77,4O8,
lO-Meter-Kurzkontest (CVfone) (cq-DL lL/77)
All Austria 16O Meter Contest (CW) (ce-DL lL/77)
2e Journ6e francaise du 10 mötres
cQ world-rrride DX contest (c!'I) (cq g/zz, 24)

160-Meter Contest (QST LL/77)
17o ^g,lexander Volta RTTY DX Contest
Xnas-Contest (Fone) (uSm Contest Rules + O1d Man )
lo-Meter Contest (QSn ß/77)
Xmas-Contest (C'rr/) (USfl Contest RuLes + OId Man )
L5/Bl-Contest der AGAF (HB9ADM)

llitgliederbeiträge 1977

Unser Kassier nuss feststellen, dass noch nehr aIs 8O (Itt) Mitglieder
den Jah:resbeitrag für L977 nicht bezahlt haben. Die betrefienaeä OUs
werd.en in den nächsten Tagen ein persönliches Mahnscbreiben und noch-nals einen Einzahlungsscbein erhalten mit der dringenden Bitte um sofor-tige Erled.igung der Angelegenheit.
Allen-Mitgliederar_welche ihrer Pflicht bereits nachgekommen sind., seihiermit der beste Dank ausgesprochen.



Hambörse

Zu verkaufen: 2-Funks_prechgeräte Fieldnaster F -9gO 
(Z?.2?5+2?.2r5 lßz),Akku, Netzgerät, BNC AatennenanschlusÄ sowiä

I §onnerF*p 6 Kanal-Autogerät FU dl, bequarzt, mit Ant.Nur en bloc tr'r. 4OO.-
TeI. Or4 22 56 79, HB9QK, M. Müngerfn Auftrag zuIn Aul-trag zu

kaufen gesucht :Böhrenprüfgerät fi.ir alte Europäerröhren.
5O Stt<. [e1fon-oder andere neiäis, nöglichst billig.
Auskunft bei HBtAii, Fr. Adolf, TöI. drt +5 96 ,g -

Aus Liouid.ation
ffiÖ'1Schomand,e1..-tr.requuazneter,betriebsbereit,bestehend'

9,us je 6 Einsc!übeg in 19 ZoLL- Stahlschrank, ink1. div.
Mess- und Netzkabel.
( 1 Gerät mit Frequenzschreiber bestüclct!)
Preis ftir Selbstabholer nu.r Fr. 45.- ' V

EB9AAN, K. Hernann, TeI. P, OrL 5l +9 LO, G. Ort 4L 94 11

PEIEß'
Ds Pnas-Toucherlr a dr Aaroarqer Gass

Pefrer's-Discoüf-Oub
verkauft noch billiger :

Autosterogeräte (22 Modelle)
Badio-Cassettenrecorder ( 1 8 Modelle)
Musik-Centers ( 1 2 Modelle)
Schallplatten und Cassetten ( Riesen-
auswahl)

Pel€r's-Dis@mt-Club
Aarbergergasse 46
3O11 Bern
Tel. (O31l,223431

R E STAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI.BERN

F. Bächler, EB9BMP
Te1. 52 L6 66

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino

R+ P Scfimid
Spitalackerstrasee 74
300O Bern
Telelon 4111@
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